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Innovative medizinische Systeme und Implantate im Blutkontakt 

Der Einfluss von resorbierbaren Biomaterialen auf die mechanischen Eigenschaften von Gefäßzellen 

In einem gesunden Gefäß sind Endothelzellen starken Scherkräften ausgesetzt und besitzen einen „protektiven Phänotyp“ 

gekennzeichnet durch hohe Produktion von Stickstoffmonoxid. Das Einbringen eines Stents verletzt das Endothel und verändert die 

lokalen Scherkräfte. Dies kann zu einem Wiederverschluss des gestenteten Gefäßsegments führen (In-Stent-Restenose). Eine 

schlechte Re-Endothelialisierung des Stents oder ein inkompetentes Endothel verhindert die Heilung des Gefäßes und können auch 

noch Jahre nach dem Eingriff zu einer Stent-Thrombose und zu neo-atherosklerotischen Veränderungen führen. 

In diesem Projekt soll der Einfluss von oberflächenmodifizierten Biomaterialien auf die mechanischen Eigenschaften 

vaskulärer Zellen unter physiologischen Flussbedingungen mittels Elektronen- und Rasterkraftmikroskopie untersucht 

werden.  Dauer: 1 Jahr. 
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Metabolische Antwort auf pharmakologische und nicht pharmakologische 

Interventionen 

Der Einfluss des APJ auf die Motilität von humanen Endothelzellen bei Behandlung mit Statinen 

Für die Primärprävention ist eine mögliche Interaktion von Statinen und körperlicher Aktivität von besonderem Interesse. Außerdem 

werden die positiven pleiotropen Effekte von Statinen schon lange in der Sekundärprävention genutzt. Gleichzeitig wird körperliche 

Aktivität empfohlen. Leider ist die Interaktion von körperlicher Aktivität und Einnahme von Statinen bisher wenig erforscht. In einer 

kleinen Studie konnte bereits gezeigt werden, dass Statine die positiven Effekte von aerobem körperlichem Training bei 

übergewichtigen Probanden inhibieren. Bevor Studien mit Probanden durchgeführt werden können, ist es erforderlich, Grundlagen 

der Wechselwirkung von körperlicher Aktivität und Statinen auf zellulärer Ebene und im Tiermodell systematisch zu untersuchen.  

Der APJ ist ein G-Protein gekoppelter Rezeptor, der mit dem Wirkmechanismus von Statinen assoziiert wurde. Unsere Arbeitsgruppe 

konnte bereits zeigen, dass der APJ unter Flussbedingungen eine wichtige Rolle bei Adhäsion und Endothelfunktion spielt. 

In diesem Projekt soll der Einfluss von Statinen auf das Endothel in Gegenwart eines APJ Antagonisten bei heterogenen 

Flussdynamiken auf Zellebene untersucht werden. Dauer: 1 Jahr. 
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